
KUNST AUF DEM FRIEDHOF

I M P U L S
E INHE I T  IN  DER  V I E L FALT

10/20



INHALT

2

Impressum

Redaktion/Abonnemente
Kath. Pfarr- und Kirchgemeinde, Administration
Lerchenfeldstr. 3, 9500 Wil
Tel. 071 914 88 10
info@kathwil.ch, www.kathwil.ch

Redaktionsleitung
Administration 

Gestaltung /Satz
Meyerhans Druck AG, 9500 Wil

Druck
Zehnder Print AG, 9500 Wil

Erscheinungsweise 11 mal pro Jahr

Jahresabonnemente nach auswärts Fr. 30.–

Redaktionsschluss Nr. 11/2020 01. Oktober 2020

10/ 20  I M P U L S

Stadt des Friedens 3

Bildnerisches Gestalten «Auf Leben und Tod» 4

Anderssprachige Seelsorge 5

Jahresgedächtnisse 6

Jahrzeit der Stadtschützen 6

Ökumenische Gedenkfeier für alle,  
die um ein Kind trauern 7

Pfarrei-Wallfahrt in Corona-Zeiten? 8

Erntedank 2020 8

Kirchenopfer 9

Fastenopfer braucht ihre Unterstützung 10

Jugend 11

Erwachsene 12

Besinnungstage im Kloster Fischingen 13

Impuls zur Woche 13

Gottesdienste 14

Familie 23

Umfrage zu unseren Gottesdiensten 24

Meinrad Gemperli
Pfarrer i.R.



ka
th

ol
is

ch
e 

pf
ar

r-
 u

nd
 k

ir
ch

ge
m

ei
nd

e 
w

il
3

PFARR-  UND K IRCHGEMEINDE WIL

M
O

N
A

TS
TH

EM
A

ka
th

ol
is

ch
e 

pf
ar

r-
 u

nd
 k

ir
ch

ge
m

ei
nd

e 
w

il

«Stadt des Friedens» ist der Name des Friedhofs 
unserer Stadt. Er ist ein Ort des Friedens für unsere 
Verstorbenen. Und ebenso ein Ort des Friedens für 
alle, die einen lieben Menschen verloren haben. 
Wer in Verbundenheit und Dankbarkeit das Grab 
eines lieben Verstorbenen besucht oder auch nur 
durch den Friedhof geht, wird für sich selber Trost 
und Frieden finden. Tiefsinnige und kräftige Bilder 
und Symbole geben dem Ort der Trauer und des 
Verlustes eine leise und unaufdringliche Sprache 
des Friedens und der Zuversicht. Es sind Bilder und 
Symbole des Lebens, wie sie uns aus der Bibel 
überliefert sind. Sie sind aber auch Bilder aller 
Religionen und Kulturen der Völker. Über dem 
Friedhof steht das Kreuz auf dem kleinen Hügel, 
das Zeichen unseres Glaubens an die Auferstehung 
Jesu und an unsere eigene Auferstehung.

Bilder des Lebens
Starke und sinnreiche Bilder weisen zunächst hin 
auf die vielen und ganz verschiedenen Wirklichkei-
ten des Lebens: Auf seine dunklen und schmerz-
lichen Grenzen, vor allem beim Begräbnisort für 
Kinder und Sternenkinder. Die Lehmmauer mit ihren 
verschiedenen Gesteins- und Erdschichten erinnert 
an die glücklichen und die harten Zeiten, an Ein-
brüche von Not und Angst, die schlichteinfach zum 
Leben gehören. Und dann der kleine Weinberg: Ein 
Bild vom Wachsen und Reifen, von der Lust und 
der Freude, von der Ernte und der Fülle des Lebens. 
Diese Bilder weisen nicht nur hin auf die Gezeiten 
des irdischen Lebens. Ebenso deutlich weisen sie 
hin auf die starke Hand Gottes. Bei ihm ist alles 
Leben geschützt und geborgen.  

Bilder des Glaubens
Im Lied der Schöpfung lesen wir: «Gott formte den 
Menschen, Staub vom Erdboden, und blies in seine 

Meinrad Gemperli
Pfarrer i.R.

Nase den Lebensatem. So wurde der Mensch zu 
einem lebendigen Wesen.» (Genesis 2,7) Wir Men-
schen und unser Leben haben eine Kraft und eine 
Orientierung mitbekommen, die weit über unsere 
irdischen Kräfte und unser Denken hinausgehen. 
Wir sind nicht eingegrenzt in unsere Lebensjahre, 
auch nicht in unsere Denkwelten. Wir sind gedacht 
und angelegt für die Weite und Grösse der Unend-
lichkeit Gottes. Das wollen uns die Spiralen der 
Lehmmauer sagen. Daran erinnert auch das grosse 
Himmelstor als Bild vom Übergang aus unserer 
Welt in das Geheimnis der Welt Gottes. Wir glau-
ben und hoffen nicht umsonst. Gott hält und 
bewahrt unser Leben in seiner Hand. 

Bilder der Hoffnung
Ich kann mir nicht vorstellen, dass jemand durch 
den Friedhof geht, das eine oder andere Grab 
besucht, ohne von Hoffnung ergriffen zu sein, von 
Hoffnung durchströmt bis in die Tiefen des Herzens 
und der Seele, von einer Hoffnung, dass das Leben 
nicht einfach ausgelöscht und der Mensch entsorgt 
wird. Aber wir denken nicht nur an unser eigenes 
Leben. Wir denken auch an das Leben der Men-
schen, mit denen wir zutiefst verbunden bleiben 
möchten und auf ein Wiedersehen mit ihnen hof-
fen. Ein starkes Bild dafür ist die runde Mauer, die 
Rondelle, ein Bild der Unendlichkeit Gottes und 
zugleich ein Bild der Geborgenheit und der frohen 
Gemeinschaft mit Menschen, die uns im Leben lieb 
und teuer gewesen sind. 

Im Glaubensbekenntnis beten wir: Ich glaube an die 
Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Ich 
denke, unsere «Stadt des Friedens» bietet dazu eine 
reiche und hervorragende Illustration, die unseren 
Glauben und unsere Hoffnung neu beflügeln kann.

STADT DES FRIEDENS
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Stefan Kreier
Bildhauer

Der Friedhof aus Sicht eines Bildhauers
Mein provokanter Titel geht nicht auf die Sinnbilder 
des Friedhofs Wil ein, sondern befasst sich mit der 
Kultur der Friedhöfe und Ruhestätten im Allgemei-
nen. Deshalb möchte ich ohne Umschweife auf die 
Friedhofskultur eingehen. Auf einem Grabfeld geht 
es um Leben und Tod. Die Lebenden bestatten die 
Toten.
Dieses Wissen oder Ahnen begleitet uns Menschen 
seit unserem Ursprung. Wir mussten uns von 
Anfang an mit unserer Endlichkeit auseinanderset-
zen und spürten die Kraft unserer Ahnen, der 
Vorangegangenen. Das Bewusstsein von Leben und 
Sterben führte zu religiösen Kulten, die mit starken 
Symbolen arbeiteten. Aufwändige Rituale begleite-
ten die Toten auf ihrer letzten Reise.

Es sind die uralten, starken Zeichen, die über Gene-
rationen weitergegeben wurden. Symbole wie: Der 
Quell des Lebens, der Fluss der Zeit, das Rad von 
Tod und Wiedergeburt, die Spirale von Anfang und 
Ende, der Kreis des Lebens, das Tor in eine andere 
Welt ……..
Diese Symbole werden sich noch lange halten, weil 
sie uns gemahnen an das Leben und den Tod.
Der Friedhof ist für mich nicht nur der Ort des 
Friedens, des Glaubens und der Hoffnung, sondern 
der Ort der ungeschönten Besinnung; was habe ich 
mit meinem Leben gemacht, wie lange habe ich 
noch Zeit und bin ich dann bereit?
Der Totenacker ist für mich der Ort, wo alles zu-
rückkehrt, wo sich wieder Wurzeln bilden und der 
Baum des Lebens beginnt zu wachsen.

BILDNERISCHES GESTALTEN  
«AUF LEBEN UND TOD»
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ALBANER-SEELSORGE
Don Albert Demaj
Fischingerstr. 66, 8370 Sirnach, 071 960 12 77

So 04./18. Oktober
 13.00 Eucharistiefeier
  Kirche St. Nikolaus

ITALIENER-SEELSORGE
Pfarrer Alfio Bordiga
Lerchenfeldstr. 5, 9500 Wil, 076 740 21 10

Venerdì 02 Ottobre – Santi Angeli Custodi -  
  Primo Venerdì del mese
 16.00 Confessioni individuali
 17.00  S. Messa in S. Pietro al Sacro Cuore 

di Gesú
Domenica 04 Ottobre – XXVll Domenica del  
  Tempo Ordinario
 11.15 S. Messa in S. Pietro
Venerdì 09 Ottobre – Gruppo Fatima
 17.00  S. Messa in S. Pietro in onore della 

Madonna di Fatima a seguire recita 
del S. Rosario

Domenica 11 Ottobre – XXVlII Domenica del  
  Tempo Ordinario
 11.15 S. Messa solenne in S. Pietro 
Domenica 18 Ottobre – XXIX Domenica del  
  Tempo Ordinario
 11.15 S. Messa solenne in S. Pietro 
Domenica 25 Ottobre – XXX Domenica del  
  Tempo Ordinario
 11.15 S. Messa solenne in S. Pietro 

Il Rosario unisce il mondo nella preghiera mari-
ana del mese di Ottobre.
Sotto la tua protezione cerchiamo rifugio,
Santa Madre di Dio:
non disprezzare le suppliche
di noi che siamo nella prova,
ma liberaci da ogni pericolo,
o Vergine gloriosa e benedetta.

KROATEN-SEELSORGE
Pater Mijo-Michael Pinjuh
Paradiesstr. 38, 9000 St. Gallen, 071 277 83 31

So (jeden)
 09.30 Eucharistiefeier
  Kapuzinerkloster

PHILIPPINEN-SEELSORGE
Pater Antonio Enerio
Schlossbergstrasse 13, 6321 Steinhausen,  
076 453 19 58

So 25. Oktober
 14.00 Eucharistiefeier
  St. Peter

SPANIER-SEELSORGE
Pfarrer Alojzy (Alois) Tomiczek
Webergasse 9, 9000 St. Gallen, 071 222 03 38

So 25. Oktober
 18.00 Eucharistiefeier
  Kloster St. Katharina

ANDERSSPRACHIGE SEELSORGE

M
Y

ST
IK
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OKTOBER 2020

JAHRESGEDÄCHTNISSE

02.10. P 09.30 Schönenberger Angelina, Rütlistrasse
  N 19.00 Ackermann Albert, Flurhofstrasse
  N 19.00 Farcher-Bernet Severin, Bergliweg
  D 19.30 Koster-Traber Ida + Emil, Gloten, Sirnach
  D 19.30 Koster Emmi, Gloten, Sirnach
  N 19.00 Küpfer-Eicher Paula, Flurhofstrasse
  N 19.00 Tschofen-Schweizer Claire + Erich, St. Gallerstrasse
03.10. P 17.00 Imholz-Hollenstein Beatrice, Rebenstrasse, Rossrüti
  B 18.30  Konrad-Niederberger Alfons, Burgstallstrasse, 

Bronschhofen
  B 18.30 Lenz Paula, Wängi
05.10. N 07.15 Messe für die Stadtschützen von Wil
06.10. P 19.00 Rütsche Anna, untere Bahnhofstrasse
07.10. P 09.30 Blumenthal-Restle Jakob, Bitzistrasse, Bronschhofen
  P 09.30 Scherrer-Colpi Edith, Höhenstrasse
08.10. P 17.00 Scherrer Agnes + Louis, Flurhofstrasse
09.10. N 19.00 Bonacasa-Pfister Giuseppe, Kirchgasse 
  N 19.00 Helg Luzia, Haldenstrasse
10.10. R 17.00 Schudel Walter, Winterthur
  R 17.00 Wehrli-Cadalbert Hans + Monika, Rickenbach
  R 17.00 Wehrli Anna, Rickenbach
  R 17.00 Wehrli-Moser Hans, Toggenburgerstrasse 
13.10. P 19.00 Dudli Alois, Wilenstrasse
  D 19.30 Jud-Meier Irma + Jakob, Hauptstrasse, Bronschhofen
14.10. P 09.30 Goldmann-Braun Martha, Lindenhofstrasse
  P 09.30 Raschle-Filliger Paul, Bergholzstrasse
16.10. N 19.00 Egli-Odermatt Gertrud, Feldhof, Rossrüti 
  N 19.00 Eisenring Annelies, Haldenstrasse 
17.10. B 18.30 Hediger-Birchler Franz, Bündtstrasse, Bronschhofen
  W 18.30 Neff-Sutter Emilie, Hubstrasse, Wilen
  B 18.30 Pfändler-Steinmann Trudi, Bronschhofen
  K 08.00 Schönenberger-Rutz Kilian, Hubstrasse
20.10. D 19.30 Holenstein-Braun Marie, Fürstenlandstrasse
21.10. P 09.30 Urscheler-Dörig Milly, Thuraustrasse

22.10. P 17.00  Jahrzeitmesse für die Wohltäter, Patres + Äbte des 
ehemaligen Klosters St. Gallen und die verstorbenen 
Bischöfe der Diözese

  P 17.00 Joseph-Bürgisser Adolf, Tobel
23.10. N 19.00 Baumann-Künzle Marie + Jakob, Hofplatz
  N 19.00 Resenterra-Tollardo Gina, Marktgasse
24.10. B 18.30 Böhi Hugo, Rosenweg, Bronschhofen
27.10. D 19.30 Braun-Rieg Pauline + August, Waldaustrasse
  P 19.00 Schmid-Enz Nelly + Robert, Hubstrasse
30.10. N 19.00 Eigenmann Cécile, Flurhofstrasse
  N 19.00 Gähwiler Robert, St. Gallerstrasse
  N 19.00 Leib Anny, Marktgasse 
  N 19.00 Mayer Josef, Fürstenlandstrasse
  N 19.00 Mayer Philipp, Alvierstrasse, Buchs
  N 19.00 Rechsteiner-Ebnöther Anton, Buebenloostrasse
  N 19.00 Rütsche Margrit, Marktgasse 
  N 19.00 Schlegel-Oberholzer Clara, Haldenstrasse 
  N 19.00 Zandonella-Schneider Gertrud, Kirchgasse
31.10. R 17.00 Kriech-Wälle Heidi + Josef, Rickenbach
  W  18.30 Kugler Markus, Hubstrasse, Wilen
  P 17.00 Vollmar-Hilber Pia + Johann, Bleichestrasse

  N = St. Nikolaus
  P = St. Peter
  D = Maria Dreibrunnen
  K = Kapuzinerkloster
  W = Wilen
  B = Bronschhofen
  R = Rickenbach

Zielgerichtet sind Schützen – das Ziel im Auge 
haben und auch im Herzen. Welche Lebensziele 
habe ich im Herzen?

JAHRZEIT DER STADTSCHÜTZEN
Montag, 05. Oktober, 07.15 Uhr, Kirche St. Nikolaus

Auch der Glaube gibt uns Ziele. Wir feiern Gottes-
dienst mit den Stadtschützen, auch für die ehema-
ligen Mitglieder. Dazu laden wir alle ein.

Pater 
Raphael Fässler
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Wir laden Sie herzlich ein zu dieser Gedenkfeier.

Andrea Bosshart-Schaffhauser
katholische Seelsorgerin
079 326 98 02, andrea.bosshart@kathwil.ch

Walter Hürzeler
Mitarbeiter Seelsorgeteam Kreuzkirche
071 555 58 20, walter.huerzeler@ref-wil.ch

Haben Sie Fragen? Wir sind für Sie da.

anschliessend Beisammensein im Evangelischen 
Kirchgemeindehaus (bei Kreuzkirche Wil)

Eingeladen sind: Eltern, Geschwister, Grosseltern, 
Gotti, Götti, Angehörige……

Wenn ein Kind stirbt, während der Schwanger-
schaft, nach der Geburt, bei einem Unfall oder 
durch Krankheit, sind Trauer und Schmerz immer 
unendlich gross. Dies ist kaum in Worte zu fassen. 
Für betroffene Eltern zerbricht eine Hoffnung. 

Das geliebte verstorbene Kind findet Bedeutung 
und Anerkennung in einer gemeinsamen Feier. Es 
erhält dadurch einen festen, würdigen Platz. 

Das Leben ist ein Wunder und ein unverfügbares 
Geheimnis. 
Das Leben ist neben Glück, Schönheit und Staunen 
auch von Zerbrechlichkeit, Schmerz und Erschre-
cken, von der Vergänglichkeit umgeben. 
Wie kann nach einer schweren Erfahrung neue 
Hoffnung aufbrechen?

ÖKUMENISCHE GEDENKFEIER FÜR ALLE,  DIE UM 
EIN KIND TRAUERN
Sonntag, 25. Oktober 2020, 18.00 Uhr in der Liebfrauenkapelle
(bei Kirche St. Peter, Wil)
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Pater Peter Suffel
OP

Guido Raschle
KAB

Schutz unserer Mitmenschen und zu unserem 
eigenen. Deshalb gibt es in diesem Jahr eine andere 
Form der Wallfahrt: 

Am Mittwoch, 4. November 2020, um 09.30 Uhr 
feiern wir in der Kirche St. Peter, zur Ehren der 
Heiligen Ida von Toggenburg, eine Eucharistie-
feier und erbitten Gottes Segen in diesen 
schweren Zeiten, für unser Leben, unsere Fami-
lien, für unsere Pfarrgemeinde. 
Zum Mitfeiern des Gottesdienstes sind Sie 
herzlich eingeladen.

Wie du am Anfang warst,
als meine Wege begannen,
so sei du auch wieder
am Ende meines Weges.

Wie du bei mir warst
als sich meine Seele formte,
sei du Gott, auch 
für mein Weg das Ziel.

Sei bei mir zu aller Zeit,
ob ich liege oder stehe,
sei bei mir bis ich das Glück
finde in Dir.

(Ein irisches Gebet)

Was macht eine Wallfahrt so besonders? Das 
Gemeinsam-unterwegs-Sein: ein Ziel zu haben, 
Gott suchen. Wallfahrtsorte laden ein zu Besin-
nung und Gebet. 
Auch in diesem Jahr hätten wir gerne die Pfarrei-
wallfahrt zur St. Iddaburg durchgeführt. Aber die 
Corona-Pandemie lässt dies nicht zu. Wir mussten 
auf Distanz gehen in den letzten Wochen. Zum 

Am Wochenende vom 26./27.09.2020 feiern wir 
Erntedank in unseren Kirchen,
und am 04.10.2020 in Maria Dreibrunnen.
 
Herzliche Einladung zum Mitfeiern!

PFARREI-WALLFAHRT IN CORONA-ZEITEN?

ERNTEDANK 2020

(Kirche St. Peter)

M
Y

ST
IK
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FRANCISCANS INTERNATIONAL FÜR 
MENSCHENRECHTE
03./04. Oktober
Es sind nun über 30 Jahre, dass auch die Franziska-
nische Familie in der Organisation «Franciscans 
International» offiziell bei den Vereinten Nationen 
vertreten ist. Dies ermöglicht Franziskanerinnen 
und Franziskanern, der Stimme jener Menschen 
Gehör zu verschaffen, die an den Rand gedrängt, in 
Armut und Elend leben, oder gar unter Verfolgung 
und Gewalt leiden.
Durch gelebte Überzeugung haben sich diese 
Ordensleute auch auf politischen Ebenen Gehör 
verschafft: zum Beispiel bei Unrechtssituationen in 
einzelnen Ländern wie zum Beispiel die Tötung von 
sogenannten Hexenkindern im Benin, bei der Zer-
störung des Amazonas in Brasilien oder bei der 
willkürlichen Ermordung von Drogenabhängigen in 
den Philippinen.
Um der Stimme von Franciscans International mehr 
Gewicht zu verleihen, arbeiten sie auch mit ande-
ren Ordensgemeinschaften und katholischen Orga-
nisationen zusammen. Dank Spenden vieler einzel-
ner Gönner kann dieser wichtige Dienst geleistet 
werden. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

THEOLOGIESTUDIERENDE DES BISTUMS 
ST. GALLEN (GALLUSOPFER)
10./11. Oktober 
Heute nehmen wir das Opfer für die Theologie-
studierenden des Bistums St. Gallen auf. 
Nur dank der finanziellen Hilfe durch das Bistum ist 
es so manchen jungen Menschen erst möglich, das 
Theologiestudium zu absolvieren. Die künftigen 
kirchlichen Mitarbeiter bedanken sich herzlich für 
Ihre Unterstützung.

Franz Wagner
Diakon

MISSIO / HILFE FÜR GUINEA-CONAKRY
17./18. Oktober
Die Situation in Guinea-Conakry ist sowohl in 
gesundheitlicher Hinsicht wie auch auf sozialer 
Ebene sehr besorgniserregend. Die Kirche betreibt 
viele Institutionen wie z.B. Waisenhäuser, die trotz 
des Coronavirus weiter funktionieren müssen. Die 
Ortskirche bietet auch viele Dienste für die Bevöl-
kerung an, die angesichts der aktuellen Gesund-
heitskrise mittellos ist. Vielen Dank für Ihre Solida-
rität.

Weitere Informationen finden Sie unter www.missio.
ch/coronavirus/guinea

ST. GALLISCHER HILFSVEREIN FÜR PSYCHISCH 
KRANKE
24./25. Oktober
Die Angebote des St. Gallischen Hilfsvereins sind 
fester Bestandteil des Wohn- und Tagesstrukturan-
gebots für Menschen mit psychischer Beeinträchti-
gung im Kanton St. Gallen. Für die Neumöblierung 
der rund fünfzehn Zimmer in der Wohngemein-
schaft in St. Gallen ist der Verein dringend auf 
Spenden angewiesen. Dank Ihrer Spende ermög-
lichen Sie, dass diese Menschen ein individuelles 
und selbstbestimmtes Leben führen können. 
Herzlichen Dank!

Weitere Informationen finden Sie unter www.sghv.ch

D
IA

K
O

N
IE

K IRCHENOPFER
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DANK (Auszug aus den Dankesschreiben)

MIVA
Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Christo-
phorus Kollekte von CHF 1'992.00.
Durch Ihren Beitrag ermöglichen wir Menschen in 
Armutsregionen die Anschaffung von Transport- 
und Kommunikationsmitteln. Mobilität bedeutet für 
benachteiligte Menschen Entwicklung und fördert 
die Selbsthilfe. Mit einem von miva finanzierten 
Geländewagen können zum Beispiel im Norden 

Kameruns Patienten und Personal ins Spital ge-
bracht und Impfungen in abgelegensten Gebieten 
durchgeführt werden. Davon profitieren über 
16'700 Personen.
Wir arbeiten eng mit Pfarreien und Diözesen vor 
Ort sowie lokalen Non-Profit-Organisationen 
zusammen, um den zweckmässigen Einsatz der 
Mittel sicherzustellen.
Für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen bestens.
Karin Schäfer, Geschäftsleiterin
Yvonne Sutter, Administration

D
IA

K
O

N
IE

Unzählige Aktionen der Pfarreien zur Fastenzeit 
2020 sind wegen Corona ausgefallen. Deshalb 
fehlen Fastenopfer nun Einnahmen in der Grössen-
ordnung von 1.5 bis 2 Millionen Franken, um die 
Projekte in benachteiligten Ländern zu finanzieren. 
Viele der Projekte im Bereich «Recht auf Nahrung» 
können trotz Krise wie geplant weitergeführt 
werden.

Die Fastenzeit ist die wichtigste Zeit für Fastenop-
fer: Mit Aktionen wird die finanzielle Unterstüt-
zung der Projekt-PartnerInnen im Süden gesichert. 
Die abgesagten Aktionen und Fastensuppen hei-
ssen nicht, dass wir dieses Jahr die Arbeit von 
Fastenopfer nicht unterstützen können.

Im globalen Süden, in Ländern wie Kolumbien oder 
im Kongo, sind Kinder und Jugendliche, Bäuerinnen 
und Bauern und viele Menschen auf die Unterstüt-
zung von Organisationen angewiesen, die das 
Leben schützen. Es ist wichtig, dass ihre Arbeit 
weitergeführt wird. Seit Jahren leisten Fastenopfer 
und andere Organisationen einen wichtigen Beitrag 
damit die Solidarität aus der Schweiz auch dort 
Früchte trägt.

Danke, dass Sie die Arbeit von Fastenopfer unter-
stützen – gerade jetzt ist es sehr wichtig!

Per Postkonto: 60-19191-7,
Fastenopfer, Alpenquai 4, 6002 Luzern.

Per E-Banking: IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7,
Fastenopfer, Alpenquai 4, 6000 Luzern 2.

Per TWINT: Sie können direkt mit dem Smartphone 
einen Beitrag für Fastenopfer allgemein leisten

FASTENOPFER BRAUCHT IHRE UNTERSTÜTZUNG
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Bibelgespräch
   Montag, 05. Oktober 

17.30–19.30 Uhr 
Montag,19. Oktober 
17.30–19.30 Uhr

   Bibelgespräch für Jugendliche und 
junge Erwachsene zwischen 17 und 
25 Jahren – Austausch über den 
Glauben, die Liebe und das Leben 
Jugend raum Pfarreizentrum Wil 

Gebete und Gottesdienste
   Sonntag 25. Oktober, 19.30 Uhr
   Jugendgottesdienst St. Nikolaus  

mit Kathi-Chor

Senfkorntreff-Farbexplosion: Buntes Schaffen
   Mittwoch, 28. Oktober 

13.00–15.00 Uhr 
Der Treff für Minis und Jugendliche 
(4.Kl – 2.OS), Jugendräume  
Pfarreizentrum Wil

Jungwacht Blauring
   Samstag, 24. Oktober 

Schnuppergruppenstunde BRB und 
BRW, mehr Infos unter  
www.brb.jublawil.ch und  
www.blauringwil.jublawil.ch

   Schnupper-Nachmittag und 
Eltern information JWW, von 
13.30-16.00 im Pfarreizentrum Wil, 
mehr Infos unter www.jungwachtwil.ch

  Samstag, 31. Oktober
   BRW Festival im Pfarreizentrum Wil, 

mehr Infos unter  
www.blauringwil.jublawil.ch

Mehr Infos und Kontakt:
   Maria Küng, Jugendseelsorgerin 

maria.kueng@kathwil.ch 
071 914 88 17, www.kjawil.ch 

Maria Küng
Leiterin DB Jugend

JUGEND

JU
G

EN
D



12

PFARR-  UND K IRCHGEMEINDE WIL

VEREINE /  GRUPPEN

BIBELGRUPPEN IMMANUEL

An allen Anlässen sind alle Interessierten ganz 
herzlich willkommen.
   14-tägliche Gemeinschaftstreffen an 

verschiedenen Tagen und Orten
  Austausch, singen, Bibel lesen, beten
Auskunft Denyse und Markus Lehner
  071 911 37 10
   www.kathwil.ch/vereine/Bibelgruppe-  

immanuel
Donnerstag, 29. Oktober, 19.30
  Mittendrin Lobpreisabend
Ort  Liebfrauenkapelle St. Peter
jeden Mittwoch nach dem 09.30 Gottesdienst
  (ca. 10.15 Uhr bis 10.45 Uhr) 
  Dornbuschgebet
Ort  Liebfrauenkapelle St. Peter

Alle sind herzlich eingeladen!

CAFÉ TROTZDEM

Freitag, 02. Oktober, 14.30 – 17.00
  Café TrotzDem
Ort  Pfarreizentrum Wil

FRAUENGEMEINSCHAFT

Ab November finden die Gottesdienste  
wieder statt.

TRAUERCAFÉ

Donnerstag, 08. Oktober, 14.30 - 16.00
   Miteinander Raum haben um zu  

trauern, Inneres zu bewegen, weiter-
zugehen, sich verstanden zu fühlen…

Kontakt Yolanda Schuster, 078 621 65 10
Ort  Pfarreizentrum Wil

KAB

Dienstag, 06. Oktober, 13.30
   Wandernachmittag
Ort  Pfarreizentrum Wil

CLUB DER ÄLTEREN

Donnerstag, 01. Oktober 
  Tagesausflug «Fahrt ins Blaue»
Anmeldung  bis 20. September bei Doris Wiesli, 

071 923 53 89 oder bei  
Johanna Zäske, 071 911 26 33

SINGBOX

Jeden Donnerstagnachmittag
   Chorproben der Singboxchöre  

Angebote ab Kindergarten  
bis Jugendalter

Kontakt Markus Leimgruber, 079 737 35 32
Ort  Pfarreizentrum Wil
Infos www.singboxwil.ch

ER
W

A
C

H
SE

N
E

Raphael Troxler
Kaplan

Seelsorgeteam
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Wer hat Macht in meinem Leben? Was macht mein 
Leben? Papst Franziskus sagt in seiner Pfingstpre-
digt 2019: «Der Heilige Geist befreit uns nicht von 
Problemen, aber er macht uns frei in den Proble-
men.» Es ist die Geistkraft Gottes, die das Leben 
von fein säuselnd bis stürmisch wehend durchzieht. 
Seine Gaben sind reich.

Ein paar Stunden dem Wirken des heiligen Geistes 
im eigenen Leben nachspüren. Den Gott des Lebens 
wahrnehmen und im eigenen Innern lebendig 
werden lassen. Die Besinnungstage sind Impulse 
zum Zuhören, Zeit in Stille nachzudenken und die 
Möglichkeit sich in einer Gesprächsrunde auszutau-
schen. Das Kloster Fischingen ist spirituell, natürlich 
und kulinarisch ein wunderbarer Ort zum Eintau-
chen.

Seien Sie herzlich willkommen. Jede Frau und jeder 
Mann aus nah und fern ist freundlich eingeladen. 
Die detaillierten Prospekte liegen in den Schriften-
ständen auf.

Anmeldung  Administration der Kath. Pfarr- und 
Kirchgemeinde Wil

   Lerchenfeldstrasse 3, 071 914 88 10, 
Email: info@kathwil.ch

   Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eintreffens berück-
sichtigt.

Organisation  Ignatianische Gemeinschaft Wil und 
Umgebung

Leitung Raphael Troxler, Kaplan

Raphael Troxler
Kaplan

Seelsorgeteam

BESINNUNGSTAGE IM KLOSTER FISCHINGEN
vom Donnerstag, 19. November abends bis Samstag, 21. November mittags
Thema: Geist MACHT

Vielleicht haben Sie es schon entdeckt: 

Auf unserer Homepage www.kathwil.ch ist jeden 
Montag ein neuer Impuls zur Woche aufgeschaltet.
Eine Seelsogerin oder ein Seelsorger vom Seelsorge-
team Wil teilt mit Ihnen Gedanken und Anregungen. 

Schauen Sie doch hinein!

IMPULS ZUR WOCHE AUF WWW.KATHWIL .CH
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M
Y

ST
IK
ST.  NIKOLAUS

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So 04. Oktober – 27. Sonntag im Jahreskreis A
 11.00 Eucharistiefeier
 19.30 Eucharistiefeier
So 11. Oktober – 28. Sonntag im Jahreskreis A
 11.00 Eucharistiefeier
 19.30 Eucharistiefeier
So 18. Oktober – 29. Sonntag im Jahreskreis A
 11.00 Eucharistiefeier 
   Mitwirkung: Jagdhornbläser 

Schlaufuchs
 19.30 Eucharistiefeier
So 25. Oktober – 30. Sonntag im Jahreskreis A
 11.00  Eucharistiefeier mit den Mitgliedern 

des DB Mystik zum Thema: «Was 
macht für mich einen guten Gottes-
dienst aus?» (siehe Seite 24)

 11.00 Fiire mit Chind in der Aula
  Kirchplatzschulhaus
 19.30 Jugendgottesdienst
  Mitwirkung: Kathi-Chor

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Freitag (jeden)
 19.00 Eucharistiefeier 
Mo 05. Oktober
 07.15 Jahrzeit der Stadtschützen

VERSCHIEDENE DIENSTE

Sonntag (oder nach Vereinbarung)
 12.00 Taufspendung
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M
Y

ST
IK

ST.  PETER

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

Sa/So 03./04. Oktober – 27. Sonntag im  
  Jahreskreis A
Sa 17.00 Eucharistiefeier
So 09.30 Eucharistiefeier
Sa/So 10./11. Oktober – 28. Sonntag im  
  Jahreskreis A
Sa 17.00 Eucharistiefeier
So 09.30 Eucharistiefeier
Sa/So 17./18. Oktober – 29. Sonntag im  
  Jahreskreis A
Sa 17.00 Eucharistiefeier
So 09.30 Eucharistiefeier
Sa/So 24./25. Oktober – 30. Sonntag im  
  Jahreskreis A
Sa 17.00  Eucharistiefeier mit den Mitgliedern 

des DB Mystik zum Thema: «Was 
macht für mich einen guten Gottes-
dienst aus?» (siehe Seite 24)

So 09.30 Eucharistiefeier
Sa/So 31. Oktober/01. November – Allerheiligen 
Sa 17.00 Eucharistiefeier
So 09.30 Eucharistiefeier
 14.00 Totengedenkfeier auf dem Friedhof

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
Di 19.00 Eucharistiefeier
Mi 09.30 Eucharistiefeier
Do 17.00 Eucharistiefeier
Täglich ausser Donnerstag und Samstag
 17.00 Rosenkranzgebet
Do 14.00  Rosenkranzgebet 

Liebfrauenkapelle
Mi (jeden) Bibelgruppe Immanuel
 10.15 Dornbuschgebet
  Liebfrauenkapelle
Do 29. Oktober – Bibelgruppe Immanuel
 19.30 Lobpreis-Stunde
  Liebfrauenkapelle
Der Gottesdienst der Frauengemeinschaft findet 
bis auf weiteres nicht statt.

VERSCHIEDENE DIENSTE

Sonntag (oder nach Vereinbarung)
 10.30 Taufspendung
  Liebfrauenkapelle St. Peter
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KAPUZINERKLOSTER

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So (jeden)
 08.00 Eucharistiefeier 

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Mo/Di/Fr/Sa
 08.00 Eucharistiefeier
Mi 19.30 Eucharistiefeier
Do 09.00 Eucharistiefeier
Verweilen vor Gott
Di 17.40- Gebet und Stille
 18.20

SEELSORGEGESPRÄCHE UND  
BEICHTMÖGLICHKEITEN
Samstags 14.00-16.00
 20.00-20.30
Donnerstag, 1. Oktober  14.00-15.00 

Ausserhalb der offiziellen Beichtzeiten sind Seel-
sorge- und Beichtgespräche unter der Woche im 
Sprechzimmer (Kloster intern) ab 14.30 Uhr mög-
lich.
Bitte an der Klosterpforte läuten. 
Sie können sich auch unter Tel. 071 911 15 22 auf 
eine bestimmte Zeit verabreden.

FESTTAG DES HEILIGEN FRANZ VON ASSISI 
SONNTAG, 4. OKTOBER 

Festgottesdienst um 10.30 Uhr  
in der Klosterkirche
(kein Gottesdienst um 08.00 Uhr)

Festpredigerin: Eva Sutter, Mitglied Schulleitung 
Sekundarschule St. Katharina, Wil
Musik:  Br. Karl Bauer, Orgel 

Urs Germann, Violine 
Armin Kempter, Klarinette

Wir freuen uns, wenn Sie diesen Tag mit uns 
feiern.

Foto: Br. Adrian Müller
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SEELSORGEBERE ICH WIL /ROSSRÜT I

M
Y

ST
IK
KLOSTER ST.  KATHARINA

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So (jeden)
 08.30 Eucharistiefeier
 17.30 Vesper

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Eucharistiefeiern
Di 19.00 Eucharistiefeier
Do/Fr
 07.00 Eucharistiefeier

AUSNAHMEN

Mo 12. – Sa 17. Oktober
 09.00  täglich Eucharistiefeier  

(keine um 07.00 und 19.00)
  Exerzitien der Schwestern
Di 27. Oktober
 07.00 Eucharistiefeier (keine um 19.00)
Mi 28. Oktober
 07.00 Eucharistiefeier

CHORGEBET

Mo/Di/Mi/Sa
 07.00 Laudes 
So/Di/Sa
 17.30 Vesper
Mo/Mi/Do/Fr 
 19.00 Vesper

AUSSETZUNG

Fr 02. Oktober – Herz-Jesu-Freitag
  Aussetzung bis 17.30 Uhr

KONTEMPLATION / SCHWEIGEMEDITATION

Freitag (jeden)
 19.45– in der Oase des Klosters
 20.30
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P SYCHIATRISCHE KLINIK
GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So 04. Oktober – 27. Sonntag im Jahreskreis A
 10.00 Eucharistiefeier
So 11. Oktober – 28. Sonntag im Jahreskreis A
 10.00 Eucharistiefeier
So 18. Oktober – 29. Sonntag im Jahreskreis A
 10.00 Eucharistiefeier
So 25. Oktober – 30. Sonntag im Jahreskreis A
 10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Flurhof

Mi 14. Oktober
 09.15 Katholischer Gottesdienst

ALTERSSIEDLUNGEN

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Mi (jeden)
 18.30 Rosenkranzgebet
 19.00 Eucharistiefeier

Bergholz

Mi 21. Oktober
 09.15 Katholischer Gottesdienst

In den Alters- und Pflegezentren finden die Gottes-
dienste gemäss internen Mitteilungen statt. Diese sind 
ausschliesslich für die Bewohner/-innen.

Aufgrund der Platzverhältnisse finden im Spital bis auf 
weiteres keine Gottesdienste statt.
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SEELSORGEBERE ICH BRONSCHHOFEN

M
Y

ST
IK
BRONSCHHOFEN

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

Sa 03. Oktober
 18.30 Eucharistiefeier
So 11. Oktober
 11.00 Eucharistiefeier
Sa 17. Oktober / Weltmissionssonntag
 18.30  Eucharistiefeier mitgestaltet von den 

Hobby Singers
Sa 24. Oktober
 17.00  Fiire mit Chind, vom Kindergarten bis 

zur 3. Klasse
 18.30 Eucharistiefeier
So    (oder nach Vereinbarung)  

Taufspendung

GOTTESDIENSTE UND BESONDERES  
AN WERKTAGEN

jeden Dienstag und Donnerstag
 18.00  Rosenkranzgebet 

(auch während der Ferien)
jeden Mittwoch – Anbetung 
  «Ich höre dein Gebet»
 20.45  Eine Stunde Anbetung vor dem 

Allerheiligsten mit abschliessendem 
Segen. Alle sind herzlich eingeladen, 
auch nur kurz in der Kapelle zu 
verweilen.

jeden Freitag
 09.30  Eucharistiefeier
Fr 30. Oktober – Zwischenraum 
 19.30  Anbetung mit der Band «Zwischen-

raum» und mit einem Bibliolog. 
Die Musik ermöglicht, Glaubens- und 
Lebenserfahrungen zu teilen. 
Jede und jeder ist eingeladen, sich 
aktiv mit seinen Glaubens- und 
Alltagserfahrungen einzubringen.

Wenn ein Lied zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
erklingt und einen Kanal zwischen Gott und den 
Menschen öffnet, ist das ein wunderbares Erlebnis. 
Dann fängt etwas an zu fliessen, das Lied wird zu 
einem Gebet und vielleicht sogar zum Reden Gottes 
für mich.
(Albert Frey)
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GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So 04. Oktober
 11.00 Eucharistiefeier
Sa 10. Oktober 
 17.00  Eucharistiefeier
So 18. Oktober
 11.00 Eucharistiefeier
Sa 24. Oktober
 17.00 Eucharistiefeier
Sa 31. Oktober
 17.00  Familiengottesdienst mit 

Ministrant*innen-Aufnahme
So 01. November
 14.00  Wortgottesfeier zu Allerseelen auf 

dem Friedhof mit anschliessendem 
Gräberbesuch

RICKENBACH

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN 
UND BESONDERE ANLÄSSE

Mi 07./14./21./28. Oktober
 09.00 Eucharistiefeier
   am 14.10. anschliessender 

Kaffeetreff im Pfarreiheim
Di 27. Oktober
 19.00  Taizé-Gebet der Stille «Unterm Dach» 

im Pfarreiheim

Unser «Tempel-Kafi» (das Begegnungs-Znüni im 
Dorf für Gross und Klein, Büezer und Nachbarn, 
Fremde und Freunde) im Pfarreiheim ist jeweils 
donnerstags von 09.00 - 10.30 Uhr geöffnet.
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GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

Sa 03. Oktober
 18.30 Eucharistiefeier
So 04. Oktober
 16.00  Andacht zum «Rosenkranzfest» bei 

der Grotte (bei ungünstiger Witterung 
in der Kirche) musikalisch mitgestaltet 
von der MG Brass Band Wilen

Sa 10. Oktober 
 18.30 Eucharistiefeier
Sa 17. Oktober 
 18.30 Eucharistiefeier 
So 25. Oktober
 11.00  Familiengottesdienst mit
   Aufnahme und Verabschiedung 

von MinistrantInnen mit 
Kinderchor der Singbox

Sa 31. Oktober 
 18.30 Eucharistiefeier

WILEN

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN 
UND BESONDERE ANLÄSSE

ganzer Monat Oktober
Mo – Fr
 19.00  Rosenkranzgebet in der Kirche
Do 01./08./15./22./29. Oktober
 09.00 Eucharistiefeier
  am 15.10. anschliessend Kaffee
Fr 02. Oktober
 17.00– Anbetung
 18.00
Mi 28. Oktober
 19.00  Rosenkranzgebet für die 

Verstorbenen von Wilen
Fr 30. Oktober
 19.30 Ökumenischer Abendgottesdienst
jeden Mittwochmorgen von 06.15–06.45 Uhr 
   Morgenlob für Männer 

mit anschliessendem Frühstück
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MARIA DREIBRUNNEN
GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FEIERTAGEN

Sa 03. Oktober – Fest des hl. Franziskus von Assisi
 19.00  Feier zum Gedenken an den Heim-

gang des hl. Franziskus 
So 04. Oktober - Erntedank
 08.00 Eucharistiefeier
 09.30 Eucharistiefeier
  Segnung der Erntegaben
 14.45 Marienlob  
So 11. Oktober – 28. Sonntag im Jahreskreis A
 08.00 Eucharistiefeier
 09.30 Eucharistiefeier
 14.45 Marienlob
So 18. Oktober – 29. Sonntag im Jahreskreis A
 08.00 Eucharistiefeier
 09.30 Eucharistiefeier
 14.45  Marienlob
So 25. Oktober – 30. Sonntag im Jahreskreis A
 08.00 Eucharistiefeier
 09.30 Eucharistiefeier
 14.45 Marienlob

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Di (jeden)
 19.30 Eucharistiefeier
  Dank- und Anliegenmesse 
Do (jeden)
 09.30 Eucharistiefeier 
Sa (jeden)
 17.30 Rosenkranz
Fr 02. Oktober – Herz-Jesu-Freitag 
 19.30  Eucharistiefeier  

mit sakramentalem Segen 
Möglichkeit zur Anbetung bis 21.00 Uhr

ANDERE GOTTESDIENSTE DER FRANZISKANER
zu denen Sie ebenfalls herzlich eingeladen sind

Mi/Fr
 07.00 Eucharistiefeier mit Laudes

Sa
 07.30 Eucharistiefeier – Marienmesse 
Di-Sa
 17.30 Rosenkranz, Anbetung und Abendlob
   Am Dienstag beginnt das Abendgebet 

um 18.00 Uhr

VERSCHIEDENE DIENSTE

Beichtgelegenheit
Samstag  18.00 – 19.00 Uhr 

in der Kirche oder nach Vereinbarung 
mit dem Wallfahrtspriester 
(071 911 17 58)

Sonntag (oder nach Vereinbarung)
 10.30 Taufspendung

Fest/Heimgang des hl. Franziskus von Assisi, 
03. Oktober um 19.00 Uhr
In den franziskanischen Orden gibt es die Tradition, 
den Heimgang (Transitus) des hl. Franziskus in 
einer Feier zu begehen. In Gebeten, Texten und 
Liedern feiern und bekennen wir, dass das Sterben 
eines Christen zum Heimgang, zur Rückkehr ins 
Licht Gottes wird. Herzliche Einladung zur Mitfeier!

Vierzigstündiges Gebet
Bereits zum vierten Mal halten wir in Maria 
Dreibrunnen das «Vierzigstündige Gebet». Seit dem 
16. Jahrhundert gibt es diese Tradition in der 
Kirche. Während 40 Stunden ist eucharistische 
Anbetung – für persönliche und gemeinschaftliche 
Anliegen.
Wir halten diese Gebetszeit:
Vom Freitag, 23. Oktober, 05.30 Uhr bis  
Samstag, 24. Oktober, 21.30 Uhr
Die Gottesdienst- und Gebetszeiten sind wie ge-
wohnt; ansonsten ist eucharistische Anbetung in 
den Anliegen unserer Zeit.
Wir sind dankbar für viele Mitbetende! Es wird 
hinten in der Kirche eine Liste aufgelegt, wo man 
sich für eine Anbetungsstunde eintragen kann.
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Feiern für Kinder oder die ganze Familie

Sa 24.10. 17.00 Fiire mit Chind (1. – 3. Klasse) Bronschhofen
So 25.10. 11.00  Familiengottesdienst mit Ministrantenaufnahme Wilen  

mit Kinderchor der Singbox
  11.00 Fiire mit Chind (1. - 3.Klasse) Aula Kirchplatzschulhaus Wil
  19.30 Jugendgottesdienst mit Kathi-Chor St. Nikolaus
Sa 31.10. 17.00 Familiengottesdienst mit Ministrantenaufnahme Rickenbach

Vermischtes
Mo 05.10. – Fr 09.10. Oberministranten-Reise Quarten
Sa 24.10. 13.30 3. Schnupperstunde Jungwacht

F A M I  L I  E
FA

M
IL

IE

In Wil sind in den ersten Januartagen traditionell 
die Sternsinger unterwegs. Sie bringen den Segen 
von Haus zu Haus. Um die Kinder optimal begleiten 
zu können, sind wir auf freiwillige Frauen und 
Männer angewiesen. Für das kommende Sternsin-
gen 2021 suchen wir in verschiedenen Quartieren 
noch BegleiterInnen. Besonders in Rossrüti, im 
Letten und im Ölberg sind wir noch auf der Suche 
nach Verstärkung.
Es ist eine wertvolle und schöne Aufgabe, mit den 
Kindern den Segen fürs neue Jahr in die Häuser der 
Stadt Wil zu bringen. Kinder ab der 3. Klasse bis 
zur 6. Klasse laufen in den verschiedenen Gruppen 
mit. Idealerweise haben auch Sie Kinder in diesem 
Alter und kennen auch noch Klassenkameraden 
Ihrer Kinder, die noch zusätzlich zum Mitlaufen 

motiviert werden können.
Wenn Sie Interesse haben selbst Sternsinger-Be-
gleiterIn zu werden oder noch mehr Informationen 
möchten, melden Sie sich bitte bei Carmen Baier, 
Dienstbereich Bildung und Familie, unter: 
carmen.baier@kathwil.ch oder 071 914 88 16. 

Sternsingen-BegleiterInnen gesucht…
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Bitte nachsenden,
neue Adresse nicht melden!

UMFRAGE ZU UNSEREN GOT TESDIENSTEN
Wir vom Dienstbereich Mystik unserer Pfarrei Wil 
machen uns aktiv quer durchs Kirchenjahr Gedan-
ken, wie unsere Gottesdienste gut gestaltet werden 
können. Das ist eine schöne und spannende Auf-
gabe.
Eine gute Gestaltung funktioniert aber nur, wenn 
wir wissen, was für Sie als Pfarreimitglieder ein 
wirklich guter Gottesdienst ist. 
Darum hat sich der Dienstbereich Mystik Grosses 
vorgenommen und möchte mit einem besonderen 
Gottesdienst mehr von den Mitfeiernden erfahren. 
Mit dem Titel «Was macht für mich ein guter Got-
tesdienst aus?» möchten wir in den Gottesdiensten 
mit Ihnen an folgenden Daten und Orten ins Ge-
spräch kommen:
Samstag, 24. Oktober, 17.00 Uhr 
in der Kirche St. Peter
Samstag, 24. Oktober, 18.30 Uhr 
im Pfarreiheim Bronschhofen
Sonntag, 25. Oktober, 11.00 Uhr 
in der Kirche St. Nikolaus
Samstag, 07. November, 18.30 Uhr 
im KGZ Wilen
Sonntag, 08. November, 11.00 Uhr 
in der Kirche St. Verena in Rickenbach

Wir freuen uns schon jetzt mit Ihnen in Kontakt zu 
kommen – während des Gottesdienstes oder auch 
mit dieser kleinen Umfrage

Bitte beantworten Sie uns diese drei Fragen:

1.  Was macht für mich einen guten Gottes-
dienst aus?

2.  An bestehenden Gottesdiensten gefällt mir/
stört mich?

3. Meine Wünsche für unsere Gottesdienste?

Antworten Sie bitte spontan oder denken Sie in 
Ruhe darüber nach. 

Ihre Antworten und Vorschläge können Sie uns 
schriftlich an folgende Adresse senden:  
Kath. Pfarr- und Kirchgemeinde Wil,  
Lerchenfeldstrasse 3, 9500 Wil  
oder auch per Mail an: info@kathwil.ch.

In den Kirchen liegen ebenfalls Flyer mit der Um-
frage auf, welche Sie vor Ort ausfüllen und in die 
Schale beim Ausgang legen können. 

Wir sind sehr gespannt, was Sie bewegt und wel-
che Gedanken Sie sich zu unseren Gottesdiensten 
machen. Nur gemeinsam können wir etwas verän-
dern!

Vielen Dank! 

Sabine Leutenegger
Leiterin DB 

Mystik (a.i.)


